
Kulturanalyse bıs ZU Vortrag „Das Unend- Autors vorangesetzt. Sie schlielit miıt der trei-
lıch-Absolute und das Religiös-Christliche" Aaus fenden Feststellung:: „Przywaras Gesamtwerk
dem} 1958 äßt sıch nıcht einordnen, INa  - wırd damıt nıcht
In den Bereich der T heologıe drıngen dıe weıt iertig, un! haben dıe meısten den Weg SC-
ausholenden Reflexionen über den Glauben und wählt, CS lgnorieren. Wer ımmer ber durch
die Offenbarung SOWI1E der wichtige relıg10ns- seıine Schule ıst, der INAas sıch später
philosophische Beıtrag Aaus dem Jahre 1935 mit hıer der dort ansıedeln, seın Denken un! Leben
dem 'Litel „Der Heiland‘, der 1946 unter dem wırd VO':  w dieser Begegnung gezeichnet bleıben,

und jede Rückkehr ZU. alten eister wıird ıhnEindruck u  $ den Unheıilsjahren ON-
insıchten grundlegend umgestaltet und seltsam erschüttern, vielleicht weıl einsieht,

vertieft wıeder erschıenen ist unter dem ‘uecn wıievıel Jünger dieser alte Meister als alle Jungen
Tiıtel „Der Heilbringer 1n Mythos, Ofienbarung geblieben ist'  66 (18)
un Pohtik.‘® Vielleicht wıird gerade 1n dıeser
theologisch-polıtischen Besinnung deutlich, Was P  PE(Glauben und Wiıssen beınton (‚ün-
der Sammelband mıt seinem Generalrahmen ther. Eıne Eınführung In se1n Leben und Werk mıt
„Unterscheidung des Christlichen‘“‘ meınt und einer Auswahl seinen Schriften. Verlag

als Grundintention dem Gesamtwerk Herder, Wıen 1963 Kart. 148.—, DM/st
Guardinis zugrunde hıegt. Es sollen die 1ın In der Öösterreichischen un deutschen (Gjeistes-der Alltagswelt allzu geläufigen Worte und

Gestalten chrıstlıch überprüft werden, S1E geschichte des vorıgen Jahrhunderts spielt der
auf iıhren heilen Ursprung zurückzustellen. Name „Anton Günther‘®‘® ıne wichtige Raolle.

Und wWwWen): nde dieses Aufsatzes heißt Unsere dogmatıschen Handbücher rangıeren
Günther ın mehreren Iraktaten un die Ver-„Europa wıird christlich, der wırd überhaupt

nıcht mehr sein““,  . spricht sıch darın der treter ırrıger Lehrmeimnungen un! vermerken
prophetische Geıist A dem INa  w} beı Guardını seine Indizıerung. Diese Verurteilung un! „das
auf Schritt und ITrıtt begegnet. unkirchliche Verhalten ein1ıger seiner Anhänger

hatten Folge, daß INa  $ bald seiner posıtıvenIhm ist E uch gegeben, andere Charısmatıker Verdienste dıe Wissenschaft des Christen-kongenial deuten. Dem dienen die Inter- tums vergaß un! sıch noch seiner rrtümerpretatiıonen, die 17 drıtten eıl verschiedenen
„Gestalten‘“‘ gewıdmet sınd un! die für Guar- erinnerte‘* (3) Angesıchts dieser Sıtuatiıon hat
dinis Weltbild besonders bedeutsam Sınd. sıch Prıitz, eın ausgezeichneter Kenner der
Miıt Bonaventura wird die Gedankenwelt des Theologie- und Geistesgeschichte des Jahr-

hunderts, der mühevollen Aufgabe unterzogen,Miıttelalters als Wurzelgrund modernen leben- Leben, Persönlichkeit und Werke Anton Gün-dıgen Seins un Schafilens aufgedeckt, andere thers durchforschen. Der vorliegende andGestalten, WIE Kıerkegaard, ergänzen dıe
Erschließung Existenzgrundes, bıs sıch bringt auf run! hundert Seıten ine dıe Ideen-
in der Frage nach der Daseinsgestalt Jesu alle geschichte berücksichtigende Bıographie dieses
Linien trelien scheinen. spekulatıven Denkers und ine gründliche Eıin-

führung ın dıe Grundlagen seines Gedanken-Abgesehen davon, daß diesem Sammelband gebäudes. eıtere 300 Seıten lassen Güntherine Reihe VO':  5 Veröffentlichungen, dıe längst selbst Worte kommen. Sıe bıeten ausgewähltevergriffen WAarcn, wıeder N6  m erscheıint, ıst
hiıer der unıversal-europäische Geist Guardımıs, Yexte, die siıch N:  ht in systematischer Darstel-

dem 1962 der Erasmus-Preis zuerkannt wurde, lung, sondern „Zyklısch"”, „leitmotivıisch"“ die
Sachgebiete Phılosophıie, Gott, Mensch, Christus,gleichsam mıt ınem Grift fassen. Dies hlıegt Kırche, Frömmigkeıt und allgemeine Aphorismenfreilich nıcht dem hıer gebotenen „Q.uer' gliedern.schnitt‘“ sondern ıst mıt der einen wesentlichen

tschaft gegeben, dıe Guardını 1ın allen seiınen Anton Günther, geb 1783 Lindenau Nord-
Veröffentlichungen varılert: Christentum ist böhmen, studierte Philosophie und Jus 1ın Prag,
Krisıis und als solche Geistwirkung, Innerlich- Theologie Raab Er ließ sıch, 3 /jährıg, 18321

Stuhlweißenburg ZU) Priester weıhen undkeit und Öffentlichkeit zugleich. WAar e Jesuitennovize. Dann wurdeGraz Winfried Gruber ıhm Wien zweıten Heımat. Er entfaltete
5 Sein Schrifttum 1912 dort als Privatgelehrter bis seinem ode 1m

biıs 1962 Zusammengestellt VO:  : Leo Zimny. Jahre 1863 eine reiche Tätigkeıt. Günther War

Miıt einer Einführung Von Hans Urs VO)]  5 Baltha- bald der Mittelpunkt eınes stattlıchen Kreises
aufgeschlossener Priester und Laien, die ıhmSar. (92.) Johannes-Verlag, Eınsıedeln 1963 TeEUEC Gefolgschaft leisteten und die die KralitPappband seines offenen Wortes und seine lautere, selbst-

Leo Ziımny hat 1n mühevoller Arbeıt nıcht bloß lose Persönlichkeıit schätzen wußten. Er führte
sämtlıche selbständigen Werke, sondern auch eine eiıfrige Korrespondenz mıt zahlreichen
alle sonstigen Abhandlungen, Beıträge, Gedichte Gelehrten und verfaßte zahlreiche feingeschlıf-und Buchbesprechungen, dıe 1M Verlaufe eEINeEs ene Rezensionen,; Briefe un! Schriften. Die
halben Jahrhunderts VON Erich Przywara VOCI- Kernfrage, die (GGünthers Denken ständigöffentlicht worden sınd, zusammengestellt. Hans kreist, ist das Verhältnis von Philosophie und
Urs VO:  5 Balthasar hat ıne treffliıche Eiınführung Theologıe, Vernunit und Offenbarung, Glauben
in das überreiche Lebenswerk des berühmten und Wıissen. Seine mutige Stellungnahme


